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Kanton hält an Umfahrung fest
Baudirektor Josef Niederberger will für 14Millionen in Stans eine neue Strasse bauen. Der Zeitplan ist sportlich.

Christian Glaus

Die Autos zwängen sich durch
Stans – auf Strassen, die schon
vor 30 Jahren bestanden.Geän-
derthat sichseithervorallemdie
Zahl der Fahrzeuge auf den
Strassen und der Takt auf der
Zentralbahn-Linie. Noch öfter
als früher werden zwei der drei
wichtigstenAchsen fürmehrere
Minutenblockiert,wasdenVer-
kehrsfluss hemmt. Gleich wie
vor 30 Jahren ist die Idee einer
Entlastungsstrasse.Dieses rund
14MillionenFranken teurePro-
jekt will Baudirektor Josef Nie-
derberger (CVP) nun rasch rea-
lisieren, wie er gegenüber unse-
rer Zeitung erklärt. Und nicht
nur das: Auch für die Zentral-
bahnundderenBahnübergänge
sollendieses JahrPflöckeeinge-
schlagenwerden (sieheBox).

DiewichtigsteFrage,die sich
stellt: Welchen Einfluss hat das
vomLandrat verlangteGesamt-
verkehrskonzept auf die einen
Kilometer lange Entlastungs-
strasse Stans West? Wird diese
zurückgestellt? Für Niederber-
ger istdieAntwortklar:«Eshan-
delt sich um ein separates Pro-
jekt, dasman losgelöst vomGe-
samtverkehrskonzept realisieren
kann.» Der Regierungsrat soll
den entsprechenden Beschluss
imFrühling fassen.Danngehtes
Schlag auf Schlag: Ebenfalls im
Frühling sollen die vorberaten-
denKommissionendesLandrats
über die Umfahrung beraten,
nochvordenSommerferiendas
Parlament. Im Herbst soll die
Volksabstimmung stattfinden.
Baustart wäre im besten Fall im
Frühjahr oder Sommer 2022.

Niederbergerwill
Strassevorziehen
DaNiederbergerbeimStrassen-
bau aufs Gas drücken will, wird
er direkt einen Baukredit bean-
tragen. Sollte der Landrat – an-
ders als derBaudirektor – zuerst
dasGesamtverkehrskonzept ab-
warten wollen, müsste er den
Kredit ablehnen. Das sei eine
rein politische Frage, sagt Nie-
derberger. «Wenn das Parla-
ment zuwartenwill, ist dasmög-
lich.Es ist abermeineMeinung,
dass man diese Entlastungs-
strasse vorziehen sollte.» Zu-
demhabederLandratdie Stras-
se gefordert und die Linienfüh-
rung vorgegeben (sieheGrafik).

Der Zeitplan für das Projekt
ist sportlich. Dies vor allem,
wenn man bedenkt, dass nicht

alle Einwendungen bereinigt
werden konnten. Rechtsmittel
ergriffen haben die Gemeinde
Stans sowiedieKorporationund
einprivaterGrundstückbesitzer,
welche beide Land hergeben
müssten. «Wir sind uns nicht in
allen Teilen einig geworden»,
sagt JosefNiederberger.Nun lie-
ge es am Landrat, zu entschei-
den. Stimmtdieser demProjekt
zu, werden die Einwendungen
abgewiesen.

Etwas irritiert obdieserAus-
sagen scheint die Gemeinde
Stans zu sein. Denn laut der für

den Tiefbau verantwortlichen
GemeinderätinSarahOdermatt
(parteilos) «sind noch einige
Fragenunbeantwortet.Deshalb
halten wir derzeit an unserer
Einwendung fest, obwohl wir
eine Entlastungsstrasse grund-
sätzlich unterstützen.» Laut
Odermatt ist vor allem die Ent-
lastungswirkungder projektier-
ten Strasse noch ungenügend.
MitflankierendenMassnahmen
könnte die Entlastung des Zen-
trums allenfalls erhöht werden,
sagt sie. «Das Projekt ist noch
nichtausgereift.Esbrauchtauch

eineBetrachtungderumliegen-
denStrassen.»EineUmfahrung
alleine reiche nicht.

Baudirektor spricht
vongrosserEntlastung
EineandereHaltungvertritt der
kantonale Baudirektor: «Aus
meinerSichtwirddieEntlastung
grösser sein, als sich das viele
vorstellenkönnen.»Insbesonde-
re der Schwerverkehr von und
nach Ennetmoos führe nicht
mehrüberdenKarli-Kreisel.Der
südseitige Strassenverkehr von
der Bahnlinie durch Stans müs-

se keine Bahnübergänge mehr
überqueren. Weitere Vorteile:
DieZufahrt zumSpitalwirdver-
bessert und «der Strassenver-
kehr um den Länderpark und
das Niederdorf wird sich gross-
räumiger entflechten».

Einig sei man sich in dem
Punkt, dass man in Stans etwas
machen müsse, sagt Josef Nie-
derberger. «Stans will den Ver-
kehr verdrängen. Doch bevor
das möglich ist, braucht es eine
Entlastungsstrasse.» Erst an-
schliessend könne man über
Lenkungsmassnahmen reden.
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Umfahrung StansWest
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Bald beginnt die grosse Bahnhof-Diskussion
Zentralbahn Der Verkehr ist in
den letztenMonaten einDauer-
brenner inNidwalden.Dazuge-
führt haben sicherlich der ge-
scheiterte Einbahnversuch in
Stans und das Chaos rund um
die Autobahn A2 im vergange-
nen Sommer. «Der Druck von
politischerSeiteundvondenGe-
meinden steigt», stellt der Nid-
waldner Baudirektor Josef Nie-
derberger fest.Dieses Jahrwill er
neben der Entlastungsstrasse

Stans West weitere grosse Bro-
cken indenLandratbringen.So-
eben im Regierungsrat behan-
deltwurde einPostulat zurZen-
tralbahn. Die Landräte Andreas
Gander und Hans-Peter Zim-
mermann (beide CVP/Stans)
kritisieren, dass die Bahnüber-
gänge in Stans oft geschlossen
sind,waszuRückstaus führtund
auch den Busverkehr beein-
trächtigt.DieRegierungsoll eine
barrierefreieQuerung prüfen.

Dieser Forderung kommt die
Exekutive laut Niederberger
nach. Sie will für die Zentral-
bahn verschiedene Varianten
prüfen. «Zur Debatte stehen
eine Tieferlegung der Gleise,
eine Hochbahn oder auch eine
Verschiebung des Bahnhofs»,
sagt JosefNiederberger. Klar ist
für ihn: «Das kostet viel Geld.
Deshalb soll der Landrat ent-
scheiden, oberdieseVarianten-
prüfung will.» Bereits geprüft

hat die Baudirektion die Mög-
lichkeit, beiderBuochserstrasse
und der Stansstaderstrasse
Unterführungen zubauen.Die-
se sind realisierbar, aber sie ha-
ben grossen Einfluss auf das
Ortsbild. Josef Niederberger
sagt es so: «Das sind riesige
Monster.»

Hängig sind ausserdem die
Motionen für ein Gesamtver-
kehrskonzept für den Kanton
NidwaldenunddieVerkehrspla-

nung imGrossraumKreuzstras-
se. Für Letzteres wurde einOb-
jektkredit von220000Franken
beschlossen.DieBeantwortung
dieser Vorstösse wird ebenfalls
in der nächsten Zeit demLand-
rat unterbreitet, erklärt Josef
Niederberger. «Dem Regie-
rungsrat ist eswichtig, dass eine
gute Koordination unter den
verschiedenenAnliegen,die alle
in die gleiche Richtung gehen,
gewährleistet ist.» (cgl)

Mit der neuen Strasse könnten Autos den Bahnübergang beim Karliplatz umfahren. Bild: Nidwaldner Zeitung (22. Dezember 2017)

Verkehrszählung
Durchschnitt pro Tag

Messstandort Fahrzeuge

Buochserstrasse 8508

Dorfplatz 7614

Engelbergstr. 34 4965

Ennetmooserstr.
59

6887

Riedenstrasse 3 12975

Robert-Durrer-
Str. 37

6499

Stansstaderstr. 71 15505

Wilstrasse 1821

Quelle: GIS Nidwalden

Rahmenkredit für
Regionalpolitik
Nidwalden Für die Förderung
deskantonalenUmsetzungspro-
grammsderneuenRegionalpoli-
tik (NRP), schliesst der Kanton
Nidwalden jeweils mit dem
Bund eine Programmvereinba-
rung ab. Für die Vereinbarung
der Jahre 2020 bis 2023 bean-
tragt der Regierungsrat dem
Landrat einen Rahmenkredit
von 5,2 Millionen Franken. Die
neue Programmvereinbarung
sei inhaltlich sehr ähnlich wie
jene für die Jahre 2016bis 2019,
schreibtderRegierungsrat insei-
nemBericht.

Die beiden übergeordneten
SchwerpunkteundVertragsziele
bilden wiederum die Bereiche
Tourismus sowie Technologie
und Innovation. Beim Touris-
mus wird angestrebt, dass die
Wertschöpfungausdenvorhan-
denen natürlichen Ressourcen
sowie durch sinnvolle Koopera-
tionen erhöht werden kann. Im
Bereich Technologie und Inno-
vation lautet die Zielsetzung,
dassdieWertschöpfungausdem
vorhandenen Know-how der
Unternehmen und den Hoch-
schulen erhöht und das be-
stehendeEntwicklungspotenzial
durch eine gezielte Förderung
derKoordinationundInwertset-
zung genutztwerden kann.

Zusammenarbeit zwischen
ZentralschweizerKantonen
Zusätzlich fliesst auch das vom
RegierungsratMittedes vergan-
genen Jahres genehmigte Um-
setzungsprogramm 2020 bis
2023 in die Vereinbarung ein.
Dieses trägt dem vom Staatsse-
kretariat für Wirtschaft (Seco)
formulierten FokusthemaDigi-
talisierung Rechnung.

Weiter ist im Umsetzungs-
programmdieSeilbahnförders-
trategiedesKantonsNidwalden
verankert. Sie regelt, dass tou-
ristisch genutzte Seilbahnen
auch künftig mit NRP-Mitteln
unterstützt werden können, so-
fern sie die hierfür geltenden
Anforderungen erfüllen.

Weitergeführt werden soll
auch die Zusammenarbeit der
Zentralschweizer NRP-Kanto-
ne. Diese habe sich laut Bericht
der Regierung bewährt und soll
fortgeführt werden. Erstmals
werdedeshalb in allenkantona-
len Umsetzungsprogrammen
derselbe interkantonale Pro-
grammteil verankert.

Die Hälfte der 5,2Millionen
FrankensteuertderBundbei. 1,2
Millionensind2020bis2023 für
A-fonds-perdu-Projekte be-
stimmt.Dassind200000Fran-
kenmehr als in der Vorperiode.
Die restlichen4MillionenFran-
kenstehen fürDarlehenzurVer-
fügung.DieKommission fürBil-
dung, Kultur und Volkswirt-
schaft (BKV) unterstützt den
Antrag der Regierung einstim-
mig mit 11 zu 0 Stimmen. Die
Vorlage sei in der Kommission
nicht umstritten gewesen, hält
die BKV in ihrem Bericht fest.
Auch die Finanzkommission
unterstützt den Rahmenkredit
in ihremMitbericht einstimmig.
DieNRPhabe sichalswichtiges
und nützliches Wirtschaftsför-
derungsinstrument bewährt,
heisst es. (mu)

Hinweis
Der Landrat befasst sich in sei-
ner heutigen Sitzung mit dem
Rahmenkredit.


